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Bevor es im Herbst in der Schule 
und auf der Uni wieder so rich-
tig zur Sache geht, kann man 
im Sommer ruhig Arbeitsluft 
schnuppern und das eigene Geld 
verdienen. Es ist aber nicht im-
mer einfach, einen Ferialjob zu 
finden. Oder doch? Ringana hat 
für die Sommermonate gleich 
40 Praktikanten im Frischewerk 
in Hartberg angestellt, quer 
durch alle Abteilungen.

Ambitioniert und lernbereit
Sie sind jung, ambitioniert und 
wollen etwas lernen. Da sie aber 
noch keine Erfahrung in der Ar-
beitswelt haben, sind Unterneh-
men oft nicht bereit, Youngsters 
in den Sommermonaten zu en-

gagieren. Andreas Wilfinger, Ge-
schäftsführer und Gründer von 
Ringana: „Es wird für uns am Ar-
beitsmarkt immer schwieriger, 
engagierte Menschen zu finden. 
Vor allem in Spezialgebieten, wie 
Forschung, IT und Logistik. Was 
liegt also näher, als junge Men-
schen, die im Sommer arbeiten 
wollen, mit dem Unternehmen 
vertraut zu machen. Viele kom-
men dann wieder – nach der 
Schule oder Uni – und bleiben. 
Auch so kann man Personalrec-
ruitment betreiben.“ 

Mehr als 100 Bewerbungen
Die 40 eingestellten Praktikan-
ten wurden in allen Bereichen 
verteilt. Darunter IT, Forschung, 
Versand, Logistik, Marketing etc. 
Für die 40 Ferialjobs gab es im-
merhin 110 Bewerbungen. 
„Uns freut es, zeigt es doch, dass 
wir als Arbeitgeber durchaus at-
traktiv sind“, meint Andreas Wil-
finger.

 Ringana fördert    die Jugend

Willkommen im Team! Ulla Wannemacher, Andreas Wilfinger und Michael Russ mit den ersten Prak-
tikanten, die heuer im Sommer bei Ringana im Frischewerk arbeiten. RINGANA

Das Hartberger Unter-
nehmen beschäftigt 
gleich 40 Praktikanten 
und gibt den Jungen 
eine Chance.

1898 wurde in den drei Orten Wal-
tersdorf, Sebersdorf und Neudau 
jeweils ein „Raiffeisen´scher 
Vorcassenverein“ gegründet. 
Im Rahmen der diesjährigen 
Generalversammlung der mitt-
lerweile zusammengelegten 
Raiffeisenbank Thermenland 

mit Geschäftsstellen in Bad Wal-
tersdorf und Neudau, wurde mit 
Mitgliedern, Kunden und Eh-
rengästen dieses 120-jährige Be-
standsjubiläum gefeiert. 
Nach dem überaus erfreulichem 
Geschäftsbericht von Direktor 
Josef Fast skizzierte Direktor 
Franz Hirschmann in einem 
Zeitraffer die Erfolgsgeschichte 
der Raiffeisenbank von Beginn 
bis zur Gegenwart.
Dabei stellte er auch die neue 

Festschrift, die anlässlich dieses 
Jubiläums gestaltet wurde, vor. 
Neben historischen Fakten wer-
den darin auch die Mitarbeiter 
mit ihren Aufgabenstellungen 
vorgestellt. In seiner Festrede 
verwies der Vorstandsdirektor 
der Raiffeisen Landesbank Stei-
ermark, Matthias Heinrich, auf 
die Prinzipien wie Solidarität 
und Hilfe für Selbsthilfe von 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen. 
Diese werden heute weltweit 
von über 900.000 Genossen-
schaften gelebt. Obmann Gerald 
Maier dankte den Mitarbeitern 
für die fachliche Kompetenz 
und die immer zuvorkommende 
Kundenbetreuung. Musikalisch 
umrahmt wurde die Festveran-
staltung von der Familienmusik 
Friedrich.

120 Jahre erfolgreich: Im Rahmen der Generalversammlung der Raiffei-
senbank Thermenland wurde die Festschrift präsentiert. Josef Lederer

Erfolgsgeschichte seit 120 Jahren
Zum Jubiläum: Raiffeisenbank Bad Waltersdorf präsentierte Festschrift.

Die positiven Nachrichten vom 
Arbeitsmarkt finden eine Fort-
setzung. Ende Juni sind insge-
samt 1.775 Personen beim AMS 
Hartberg vorgemerkt. Damit 
wird der Vorjahreswert um 291 
Personen unterschritten. Rela-
tiv gesehen bedeutet dies einen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit 
um 14,1%.

573 offene Stellen
Die erfreuliche Entwicklung 
betrifft beide Geschlechter. Bei 
den Frauen reduzierte sich der 
Bestand auf 920 Vorgemerkte 
(minus 161 oder 14,9%), bei den 
Männern auf 855 (minus 130 
oder 13,2%). Die Zahl der Perso-
nen, die sich in einer Schulung 
befinden, sank um 85 oder 14,3%. 
Auch die Zahl der Zugänge in die 
Arbeitslosigkeit ist rückläufig. 
519 Personen wurden im Laufe 
des Monats Juni vorgemerkt, das 
sind um 42 Personen oder 7,5% 
weniger als im Juni des Vorjah-
res. Deutliche Rückgänge gibt es 
bei den Büroberufen und in den 
Tourismusberufen. 
Der Stellenmarkt zeigt, dass der 
Aufwärtstrend weiter anhält. Die 
Zahl der offenen Stellen liegt mit 
573 sofort zu besetzenden Stel-
lenangeboten mit einem Plus 
von 206 oder 56,1% deutlich über 
dem Vorjahreswert. Den größten 
Bedarf gibt es im Tourismus, in 
den Metall- und Elektroberufen 
und im Baubereich. Das Arbeits-
marktservice unterstützt mit 
Jobbörsen und wirtschaftsnahen 
Qualifizierungsangeboten.

AMS-Geschäftsstellenleiterin 
Margarete Hartinger. WOCHE

AMS-Bilanz zeigt 
weiter nach oben
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Mit 1. Juli wurden die Filialen 
Hartberg und Oberwart in-
klusive der Mitarbeiter sowie 
rund 20 Annahmestellen der 
bekannten Textilreinigung 
Mathä vom Reinigungsspe-
zialisten Dietex aus Lafnitz 
übernommen. Neben den 
bestehenden Dienstleistun-
gen, wie der Putzerei und der 
Änderungsschneiderei, wird 
ab sofort auch das Dietex-
Wäscheservice für die Hotel-

lerie, die Gastronomie und 
Buschenschenken angeboten. 
Die Familie Mathä unterstützt 
das Dietex-Team künftig mit 
ihrer langjährigen Erfahrung 
im Zentralbetrieb in Lafnitz. 
Anlässlich der Übernahme 
in Hartberg gratulierte auch 
Bgm. Marcus Martschitsch 
und freute sich, dass der Tradi-
tionsbetrieb in der Innenstadt 
erhalten bleibt. Alle Infos auf 
www.dieputzerei.at

Bgm. Marcus Martschitsch mit Dietex-GF Michael Hofreiter, Filialbetreu-
erin Hermine Schirrer und Mitarbeiterin Waltraud Hofer. Alfred Mayer

Textilreinigung Mathä 
von Dietex übernommen
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